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Gubernial - Kundmachungen.
Er!edlßtts S?ipendium. ( , )

Ein von Valer-tm Ho'fchrv^, für cinen aus se«^n A^v-ny^idten, und in deren Ere
man^Ui'.g^'ü''e»!.?n nis Klotau bei Lalb^ck gtbärt'gen sirdirrndkn Knaben gesiiftetts Sllpen-
5mm , in elnem jädrl. E r l r ^ e von 2- si. M . M. und 2 fi. <,u fr. N . W „ , erlediget.

Dle>enlgen, welch? .̂us den Ge iuh d,csc5 Ktipenblums e , ^ Anspruch machen wollen,
Hilden ik e wlt d<m 3a sscde:ne, und mu zcugnißen äb?? ;h:e Dürftigkeit, S^ t l iOke i l , über
it)ren w:sse'i!Ha,^llci'en Fcr'.g^n^ in den beiden lttz:'/n Sckuls-M'itcrn, wenn sic H^erwandte
des Stlscer? sin." üoer dicse ^?swandt,ch-«ft, und übn dle üderstande'en narürlichen B la t -
tern oder geimpfttn Kck'ulMckeu telegen Gejuche äiigsteüs blv Ende December d. I . hei
dlesem Gabl'l-'lül'N einzüselchen. ' ^ ^ /

Von dem k. k. iiiyliichen Gubernium. Laibach am »8. Nlvemter '8»7.
A n t o n K u n s t ? ,

k. f. Gubernial-Sekretär.

E r l c t i q t e s S t i p e n ^ ^ m . («)
Ein von dem Lukas Ieroüs^eq, Biuer zu W e^^ nnter Koinmenda Ss. Peter, für

tin?« studlren'??« ^nib ü aus Oii'.er Anveswa^dsscftast, oder aus der Familie Hotschevar g5«
«stiftetes Handstlpendmm, welches i« einem iahrllchen Ettrage v,n »3 fi. W . W . besteht,

j , l ecl diget.
D , ^ n l g : n , welche djesks Stivendium zu erhalten wünschen, müßen ikre G'suche mit

i^cm S l l » m^' lme, <l,d Tauischeine, nur dem I:u;nlße über ihr sictlickes Betragen,
und ih^en wissensch'Ullichen Forcq^ng in den zwei le^tet-n Gckulsemestern, dann mit dem
ZeUj iße, daß si; dle nalürllchen Blattern / oder die Schutzpocken überstanden haben, bis
E.lde December o. ) . be» diesem GüberniU'n e-nreichen.

Von dem k. k. Gubernium. La,bach am 2 , . November i3>7.
^ A n t e n K u n s t l ,

k. k. Gubernial-Sekretär.

E r l e d i g t e s S t i p e n d i u m . s»)
,E^n von einem Uide^l.nten ge,ilsletes Handst'pendium, für einen aus der Gegend von

Pltteriach im Neustädtler Är«,se siudlrcnden armen Knaben, in einem jährlichen Ertrage
v«n 6 fi. 24 kr. W . W ist erlediget.

D^jenigen, welck? auf dieses Stipendium einen Anspruch machen wollen, müßen
ihr? G< suche mit ihrem Taufs^eine, mu dem Zeugniße ihrer Dürftigkeit, ihres wissenschafl-
licken Forlg^nqes in den ,wei letzt?!, Semestern, dann mit oem Zeugniße, daß sie die na»

. turlicken Ä l p l e r n , ot̂ er die Ockutzpocken überstanden haben, bis Cl,de December d. I . bei
diesem Gub?rnium einreichen,.

Von d.m k. k» Gllbernium. Laibach am 22. November ,317.

A n t o n K u n s t l ,
k. k. Gubernial - Sekretär.

Peremlorischer vermin zur Bekebmiq eines dem Michael Menesdorfer
zunfallknen Erbschaflsbetrages. ( , )

Dem ans der Stadt Felka in dê r Ztpser Gesp.,Msckaft in dem Königreiche Ungarn
geb5rtiq?n, seit »2 Zabren vom Hanse abwesenden Hchneidera.esel!en Ml^ae l Menesdorser
wird auf Ansucken der königl. dunaarlschen Statlhallerei ;u Oftn vom 7. Oklober l I . bee
kannt gemacht, daß ihm der M a M a t leiner Vaterstadt Felka zur Behebung semes in l»r-
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tiger Pupl3askasse erliegenden Er^cb^f t^ t t rages von lZ.37 fi- die reremtorische Frist bis
letzten F u l , des I O r c s 's» 8 e>nb?säl!M! h'de.

x>on >em k. k. Gud?l,ü:!n in I l l y l ien.
, Laidäch am z l . Horemder ^d. ! / . ,

?ln t o n S l 5 r e i ,
k. k. '^ubn'nnil» Slkretär.

K r e i s ! ch r e t b e n s<)
des kais. k^.l«! Illyrlscheu Guhcrzn..m? zu Lil^ach.

( D i e direkten Sauern werden uach den b i ^ s r l ^ n Gr^dsätzen auch für tas

laut einer von der h^e!, Ce^tr^l'.Oi-gasnsiriln^'Hottomm!l^on am Z". Okkobtr d. I .
Zahl »447^2 »40 hieh.r c.l.jsen?« Vl'rordnunc! dal.?u Seine, M^jest^ «üll allert>öch,'en K l«
binels'chrelbe!' vom 2>'. desi.'ibcli Mo^asg an-,.!ürd^en geradt, daß,,zur Betecku«.i des Olaals«
a u s w i e s lür 0,»« Fahl- » 3 ^ n: snn nsl:ch?i,, der Ce!Ura'-Oc^nns,l'«ng5 - Hoilommission
unterstch?»dtil Pl-ooi izen d»? dirette-! Osclüi!!'. fä>' das »fcd.icdle I ik) r in eben derselbe» Be-
trä^eo einqchodc,i w"ri)e.> so^en, in welchen sie den bestehenden allerhöchsten Entlcklleßungen
gemäß, für tas Ich ' ' »3»7 zu e^trick^'l waren.

Ä>' in Folg' dlkser aü'ryöcksten Eiis'chUeßnng nebst d?r Ein'heblm.^der Grundsteuer n^ch
der bl5l)eri.',cll All^n.ch, u^d der Erverbstener nack den Bzstllnnuü^ci) des allerhöchsten Pa-
tents vom »6. December »5'>F, auch t>le Personalsteucr für das Mil i tär-)ah>' <8»8 nach
jenel, Gi-undläHkn zu l'p^-m'?!l und eniz^hche:, jst, welch? iü der, mit der qcdrllcftei'. Ver-
ordnung d.s bler besiaüdeuen proolso^uc:)?» Guderniums rom 22. März »3«^ Nro. Zo<5s»3l .
bekannt ^m>i n:e" In , l l uksli)li ?,llhalrcn sind; so wird.dieses mit dem Beisätze zür angem-men
Keniitülß gebrachl, daß die Bk^irksobrigkelten durch die Krcisämter unter ?-l»em aligew^esen
»erden, die P.rsonMeuer e'nstweiltn b:s die neuen Verschre.bungen für das Mi l i tär iahr
, 8 l ^ hinausge^ebc«, werden können, nach dec für das 3<ihr l8»7 vorgesch!ieb?'.e«> Schuldig-
keit in den gswöhnlwen Ralen ^ O o n w , und gegen einst»eilige Adizuittiru»g üllf den
Zahlungsböqen pro lü»7 ex^udeb^n.

LaibaH.den « i . November '817.

Jul ius Graf von Strassoldo,
Gouverneu r .

Johann Wi lcher,
t . k. Guberniairülh.

^ s ^ ^ ^ ^ ^ . ^

(Erledigte Katec5etenstelie a„ der Hauptschule zu Pirano in Is i r t tn . ) (2)
An der neu errichteten Hauptschule zu Pirano soll logleich en, Katechet mit dem

Jährlichen Gcbalte von Zoo si. aus per Gemeindekasse angestellt werden.
Jene Individuen, welche für dic,'es Ämt sich geeignet glauben, und dafür einzus

kommen gedenken, haben ibre Bittqcsuche bis 31. dcs künftigen Monats unmittelbar
<lndas k. k. Gubernium in Trieft einzusenden, und dieselben nicht nur mit Zeugnißen über
5hre Lehrfabigkeit, Sittlichkeit, Kenntniß der deutschen, und italienischen Sprache,
sondern auch mit andern Dokumenten zu belegen, ans »reichen hervor duckten muß ,
wo und wann der Bittstcll,'r gebobren würde, wclcbe Anstelluiq, und welchen Gehalt ee
dermal habe, in welchen Privat- oder Staatsdler.stcn er frü'er stund, und wie lange?
welche Studien 5 und mit was für einem l?rlol',e <r s<e gcköret kabe.

Wenn dte Kandidaten um die oberwäbnte KateckerenstcUe Zeugniße belznbrlngen
Vermögen, daß sie für die Direktion der Hauptschule, dann der erst zu errichtenden

. Mädchenschule und zur Haltung des Praparantenfurses taugen , so würde mit der Ka-
ßechetMelle die Direktion der Hauptschule verbunden werden , und dsr ernannt werdende
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k e M m ^ aus der Gemeinde

Lou dcmk. k. illr)rjschen Eubernium in Laibach am 20. November 1817.
A n t o n K u n s t l ,

k. k. Gubernial-Sekretär.

Erldigte Lehrkanzel der M.'hematck, Naturlehre und Naturgeschichte
a., dem Gymnasium -u Imme. (2) '""^lchlchle

Z'ir definitiven Besetzung der Lehrkanzel der Mathematik, Naturlew und N a t u r a e s ^ -
an bcm Gymnasium zu F.umc wmde hon dem k. f. Gubernmm im Küst nla"e?n ^ , ! !
Anordnung der hohen k. k. Ce..tral-OrZan.si>-un '̂Hcs,omm.ss<l'n vom 24. Sevtem^r d "
Zahl ,697,30.. en, neuerlicher Konkurs eröfnet, u.id zur Abhaltung dee,clben, »u ^.um'/ '
Görz, iiaibach^ Gratz, Klage.furt und Men ter Termin â s t e / 2 2 . Iänn-r " ^ 2
festgeletzl. ^ - » »

Mi t bieser Lchrka^z?l ist ein Gehalt von 500 fl. für Individuen des weltlichen Standes'
und voi 40« fi. läs I^lvlduen des geml.chen -standetz verbunren. '^"' ' lycn ^lanves.,

> D.eMiqen, welche dieje Le^iielle zu erha l l wüschen, u,d sich an einem dieser Orte
ber Konkussprusung ;>, unlerz.eh?,, gedenlen, haben sich vorl^sia bei der betreffenden Knm!
nasial-D.rett.on gezmnend z« melde., über d.e «o«komme.e Kenntnch d r d e " N
«.der Moral«^ und d,e u r^en erforderlichen Eigenschaften «m zur KoMss«süfu?a . u a !
lassen .oerden zu können, sich gehör.g auszuwe'sen, dann am best mmten Taae « 5°n urs!
pru ung «u er<che..'.e„, ,bre an ^e,n« Ma j . ^ t st.l sirten Gesuche der G r m n a N ^ ^ i « »
zu überreichen, mid dj^lben mit Do^xmente« zu belegen,
wo, und,wann Bilsüeller gebohren w»rde, wewe Anstellung, und welchrn Ke^lk ^ ^ «
wählen habo? welckeStaats, oder Prloatd.enste er srüher' cle.stet dab V Ftud en
U"d mit welchem Eriolge er selbe geHort habe, und welcher Sprachen er v«llkomm«n

Von dem k- k. Gubernium zu kaibach am ,3. November l8>?.
An ton K u n s t l ,

k. k. Gubernial-Sekretär.

^ ^ ^ a n ' / o n n ° ' m , ^ ^ ° ' ' " ^ " ^ " " ' " " " 'pnesser mit der Verbindlichkeit,
an ^onn . und F.:er a^n d«e zumesse zu lesen. und den christlichen

Unler?:chl z.̂  halten. (3)

OMMNWWM
nach a . a ^ S ^ n - u n d Fe,ena,en .e F^Mtsse'z« ^ ^ ^ ' A l ^ ^ /

llche. ^o- st lorn,'.n -.^reichen. ^ " " " ^ ' ^ bn dem hieben Blschöf«
Von ttm k. k. illynschen Gubernium zu Laibach am 6. November ,3.7.

A n t o n ssllnssl,
. k. k. Gubernial - Sekrelär.



E r l e d i g t e s S t i p e n d i u m . sZ)
Das vom Kaspar Glavatiz, gewesenen ^'sui rrikar zu Kropp «ür einen studirendsn A"?

verwa>Nscn ftestlflrce Handstlp^^dmm in einem lährllchcn Ectrage pr. l« st. M- ' ^ . und
6 fi. W. W. ist erlediget.

Diejenigen Schüler, welche auf den Geiuß dieses Stipendiums ein Anspruch M'.cben
«vollen/ müßen ihre AnverwandNchast zu dem <3?c:tter orde> !̂lch crwelscn, diese.» Zewns,
nebst einem Zeugniß, d.-e ,iacürllchen Blatcern, oier dle «Kch^^po^c» überitanden zu haben/
so wie auch über chr surlichcs Oelra^en, und über ihren wlsseuichaltlichen, Fortgang m ten
zwei letzteren Semestern be'brlügei,.

Dle mit den geoachren Urkunden belegten Gesuche sind längstens bis Ei.de D eember d. I .
bei dem Gubernium hier «„'.^r^chen.

Von dem k. k, Gubernium. Laibach am 12. November i Z» / .
A n t o n K u n s i l ,

k. k. Guoernial« Sekretär.

E r l e d i g t e s S t i p e n d i u m . (3)
Ein Stipendium mit einem ?äht lichtn Ertrage von 2F fl. M . M . von Adam Santner

für seine Anverwandte, und in 5er Ermanglung für Bürgerelchne von talbach oder für an-
dere gestiftet, jedoch nur auf 5 bls 6 Jahre zum Genuße bestimmt, lst erledigt.

Diejenigen Schüler, welche aus den Genuß dieses Gtipendnuns einen ^inzpruch mache»
«vollen, müßen ihre« Gesucke mi l den ^'geschriebenen Zenglnßcn über ihre 3ürf t ig?: i^,
S i t t ickkett, über iyren wissenschaftlichen Fortgang m ten letzteren zwei Semestern, dann
mit ldem Zeügniße, daß sie dte llattirl-chen oier gci:«otten Blattern überstanden daben, den
laufsckein, und we-n sie mit tem Slttter rerwandc sind, ihren a!lsälll<;?n Stanlnibaum zmn
Bewelse des Grades der Verwandtschaft mit dem Stifter längstens bis Eule December
b. I . bei dtesem Gubernium einreichen.

Von dem k. k. Gubernium. Laibach am l2 . November »3»7,
A n t o n K.u n st l ,

k. k. G'.ib3r'.nal - Hekretär.

E r l e d i g f - s S t l p e n d - i u m . (Z)
Ein bon Dor. Paul Ignaz Nescher sür arme Mädchen, vorzüglich aus seiner Familie,

oder aus der Familie F^bianitsch gestiftetes S l i M d u l m in dem jährlichen Ertrag? von 2« st.
Z3 Zs4 kr. W. N . ist erlediget.

Jene El tern, welche den Genuß dieses Stipendiums sör ikre Töckttm zn erhallen
wünschen, haben das Gesuch mit den Zeugntßtn über t<e Dürftigkeit, (slttl'chle:!, über
den Fortgang jm SÄul-U' t ter l lchle, u>io daß das Mädchen die „alüllichen Blo t l f ln eder
die Schutzplkten ichon überstanden hebe, ta«n mit dem T^fsche-ne, ui,d d?n ^llkü^lllgen
Beweisen d ^ Verwandlschaft «ut tem Snf tc r , oder mic ^er Fannlie Fa?' a".l:ft5, längstens
his Ende December l. F. bei diesem G'^hernium cinzurelchen.

Vom k. k. Gudernium» Laldach am <4. November »317.

k. k. Glihernial'Sec'retär.

E r led i c; te s O t i p f >? 0 i u m. O ) /, ^ «.
Ein von Geor, Joseph herz, gewesenen ^sarrer zu Alllaak, sür einen studlrende'i

aus jewer Verwandtschaft, lind in deß?n Erman liniq sür einen Otudirenden a^i dem Her-
zegthu'n Gottschee q^stislete Sripeadium in einem Ertrag? von 25 fi. W. W . lst erledtget.

Diejenigen, welche auf den Genuß dieses Stipendiums emen Anspruch macken wolle«,
H M n das Gesuch und die Zeugniße über ihre Dürftigkett, Sittlichkeit, über lhren wlssene
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schaftsich'« Fortgang in ^en letztderfloßenen ^wei Semestern, sd wie des Zeugniß, daß - s-
l»e nalürllcken/3>l^tcrn. rter îe Ecklitzoc tten scbrn üb:, standen h3lt>i, den TauNä el» >
und dl» ailenf^g gsn Bewezfe «hrer Pc,wand-sc^tt mn dem ^ t l s l c r , längsient blb Eubl
December d I . bei ^em Gubernium einh «reichen.

Wsn dem k. k. Gubernn'M. ^aldach am »4 Novc!?.!ter »8l7,
) n t o n Kunss l ,

f. k. Gublt-mol - GtfstlHf.

KreisäwtUche Vcriauwarung.
V e r l a u t b a r u n g . (» )

Nach eiuel hohe« Verordnung deS f. t . GubermuVs »o» 2». v. M . Z . »?^<, iß
elne AusseherSsteÜe in 0e« Gtrafhaust am t>irsl̂ «u ^a.ltUvclge in Orledigung stetowmen,
ES da^en daher dlejenißen, »eiche diese ^l«,i« zu e.landen wünschen ihre wit legalen Zeug»
nißen über d;e biShelige ^ie.lstteiftung l?5d Rorol l lä l brlcglen Gesuche, wenn fte der
krainer«sch«a Sprache vsllkom Aen kündig stlld bis 28. des künftigen Monats Dlcrmder bei der
<vlta,hilusc»erwaltuns einillörinaen.

H. ?. Kre,sa»l Laib.ich am 22. N^v 'nMr >3»^

Stadt > und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (» )

V l v d?m t. k. T lad t« u>,o 8a„d?ech!e :a K r a n habt« üdee Ansuchen des D r . Joseph
Pi l ler , als ex ot'äcw Vertreters der O,5^saui> Rauai^er auf den 22. Dec«n»btr l. I ,
VormlllaKs um 9 Uhr â Ie jene, welche auf den Verlaß des allhier verstorbenen Gregor
Rüunicher peusion'.rlen hiesigen MassisiralKrathß, auS welch im»er fur eiotw rechtliche«
G7u.:5c cinea Anspruch z l »ache» ver»ein5tl, so gewiß zu melden, und ihr« a l lMige»
F^rderungei anzugeben, lvidrlg/ns gedachter Verlaß oHne lvtllers abgchandrll, und de»
delresfenden E^den eingeantHottel werden wird.

Laibach am »8. NoolNbee , 3 , 7 .

B e k a n n t m a c h u n g . (»)
Von dem k. s. A t a d t . und Lindlechle in Krain wird bekannt gemachl: Es sele bel

selbem " n , Aanzelli^en,Bediensting «,il det, ank'.^enden Gehalt? von 400 Gulden i t l
El l td ig"^g gesolnmen, daher diejenia?^, welcte sich darum bewerben wollen, ihre mi t
den ers^'dtrl'chtli Zcugnißen üd.5 S t ' ^ ien und Mor«ililal beirgtcn eigenhändig geschllebe»
neu Gesuche länsst .s bis »z. 5 'rmbel l. I , bei dns«r HteUe einzureichen haden.

Lludach all: 2^. N^yember »3,7.

N a <5 f i ck , . ( l )
Von de« ?. f. S l ad l « und ^andf?H!5 :n Kram ro«rt» bekannt gemacht, daß in Hola?

eine» über > en Rekurs des Gregor Nu,l'i»e L)leul,ia , ge^en die den Ehlleulen ^oslv^
und R^a>:a Schonlel, >o?g /> d>. g^en Fl<,n» 'P'eökoottlch, dehaupleten 2it> ^ ^< ».
c. s. c oelviili.le, unl» ^^'chllick oolpcucuünel" Scdätzusg des Hausf» Nlv »«»
Raan addier r :ngt l^gt tn Al,sl,ags Hes doyen f. t. Innsröstlrrr.chi'schin Hvrellalinna » ?
tichtS vo.u 7. Erhall 22. d.escs. d,e a.f den . . D.ce«:dtr d. I . für den erNen ?e.n.i'n . «
Ezekulionö.tefte a>q?0ldn,le Ffildielh"Nst d.g stldachlen HauftS 3iro ,«» a» »a<^
cNh,sl elnewellen l^s geilercr Bekanolmachung suopentitt, unh deßeu die Msälliaen 3au3
wstlgen h>mil eri-mert wilden,. ^ ««.,-«»ülu»»«,

3i»^>ch den 25. 3?ovemb« ,8»?
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V e r l a u t b a r u n g . (2) >

Von bem k. k. Stadd- und Landrechce in fliest wird hicmit bekannt gemacht: daß
für die bei demselben <n Erie^gilng gsk^nmenen .')i,,lhsaussu!ta^tenst^ic mit dcm ̂  ^u^u. '^
für die Einhennischei vl>n Zc»c> fl. und für die Fremde von 40^ si. i>er An.neld^ngstermin ,
l>:s zum 15. Dett i lbtr l H. fTstzese t̂ iv^rden sey?, u/,d daher all? d!3jelliqen, die slch zu
der erledigten (stelle tu ikümpetenz zu setzen gedenken, ihre die^säüi^e G^ch? bis zu dem
bestimmten Tage unmittelbar bei diesem s t a d t - unb Landrechte zu überreichen, und sich mit
den gehörigen Urkunden über die zurückgelegten juridischen Studien, über die erstandene
Auskultanten-Prüfung, wie auck über den Besitz d?r italteluschen und deutschen Sprache
mtt Mund und Feder, wie auch üder ihre Msral i tä l <n<szuwelsen haben.

Triest am ^». Novliüber »3^7.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dem k. ks S tad t - u"d L^ndreckle, in Krain wirb össentlich bekannt qemacdr: Cs

seie über kas Gesuch des Herrn Johann G^s?n von Straffoldo k. k. Nllterlnelsters als an«
geblichen Genüßers dA gräflich^von Strüss^doscken Flbeikommisscs m di? Auelert^ung deH
Vlmo tisatio»b-Ed?kts in Betreff nackbenü:ulter fünf dem Vorleben l.ach in Ve»lu<? qtralhe< .
«er von der Deposilen-Verwallung des porbestandenen k. k. Llii'drechts in Krau, über mc!>-
»ere für d<is qräsiich von Scr«<so!dosche Fideckommiß,zu jener Gerichlsit^lle hi'tteriegle
öffentliche Fondsoblination unter verschiedenen Daten ausgestellter Legscheme alö: ^ ) td. 30.
Jänner >7s7 über folgende S Stucke:

>. Elne 8n^» Nro. 2995 vorgemerkte an die Fran Aloisia Gr^sinn von Straffoldo Noth-
gerhabin «kres Sohns Cmanuel ' Grafen von S t i assoldo v»lter!ich Anton Naymuno Graf
von Slrassold'sck?!, Erben zur sillodialisirunc; des FldeikommlßjMs Würt^oberg iauie^de
hierländig ständische Domesticalc Oblig'tlon dd. ».November »786 5, 4 P^s. pr. ZHua si.

2: Et.,e sud Nro. Z23 2a euir^ l t 'n i lautende Äerarial dd. cw ooä^i l i
cläto ^ 4 vCt. pr. . . . ' . . . . . . ^ - - 750 fl,

Z. Eine Nro. »473 2a e m n d ^ n . lautende dd, cle eoäein äiito 5 Z ,sli
pCt. p^. . . . . . . . . . . . . . 1700 fl.

4. Eine Nro. 1474 aä eunacle^ lautende dd. äo eoäein ci^tu 2 Z is2
M . p r . . . . . . . . . . . . . . Z 4 Z c > ss.

5. Eine Nro. »47F ad kun iäe in lautende dd. cis eoäein ci.iw 5 3 ^s«'
Vkt. pr. » ^ . F« fi.

Zusammen . . P4H0 fl.
d ) dd. ,2 . März »783

Ueber eine sud Nro. 5Y7 an tie ^rau Aloisia Gräfinn von Strass^lo
Motb^s^habinn ihres Sohns Emanuel väterlich Anton Graf von ^assoly'schen
Universalerben zur Allodialisirung der gräflich von Strassolb'schen Gült Gurckftld
lautende Aerarial dd. l . Febru« »788 2 !4 pCt. pr 200 fi.

c) dd 28. März ,789. -
Ueber eme von der bemeldten Frau Aloisia Gristnn von Strassolde N f^-

zerhabinn ibrcs Sohns Emanuel gräflich von Strassolv sche» F^eifoiümißbesl^ rß
^eposit,rte Aerarial-Obltgation Nro. 2879 vom t . Februar </8^ ä Z is2 z^s. pr/ 200 fl.

cl) dd. , 2 . Jänner ^790.
Ueber eine von der nämlichen depolltirte ob. Nro. .'067 vom «. November

'789 a 4 pCt. pr 200 fi.
e ) dd .4. Oktober ,794.

U<bec en,e de^osisirr- auf das gräflich ,v»n Strassold'si'e Fiheikomm'ß lau-
tende Domcsilcal hd Nro. 2329 hh ,. Auqust «7̂ >4 p-. . > ^ - ^ ;'.
gelvlllißec mrden; daher tsnn alle jene, welche a^t vorbemeldte in Ptlsisß gerathene M i
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D/positenverwaltuna 5es eb^'aliqen k, k. La^ics^s 'n Krain rinc«

rewt! chen Ä^p^ch <u haben vermein, selben b.ne« l I ^ r , , 6 .U-ccl,», Z Taqen so

W>M a a ^ r ^ . w ! e r zri<t auf wette es A.laogen tes H e ^ ^ t ^ ö oh^ackti
M c ' ^ ^ " ^ ungulc. ettl.t, u^m ., ^,<rrUN<ner K A ^

' taibüch ^. i 28. Oktober ^8,7.

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
V?0 dcm k k. Gladt- uno ^i'bic^.le ln 2train wn'd p lannt gemachs-. Es seie von

b'!>s"m Ge>lcdte üb^r Är.l^naen des .5r. Ma^nui lan Wurzbach, Bevolll„<z^ll>Nc>, ^es M'chael
^l-iMlsckig aus Zl'vu., «n Elen, alö unb?im:gl er^äl-len Erben sur ErsorsHung des P^ßi">
jlantee f?s am >>. ) u l , l. F. verilorbeuel, Wlllprlestels Andreas Pr l l l tsc^^, pensio'lur^n
Bsnesici'sen zu Zeü in! Wl^dncher Be^r le , d-e Tagsatzung aus deil 2^. Dccen'.ber l . F
Vcnn' l la^s um 9 Ul,s demmmt werden, bei welcher aile jene, wttche an deßen Vrr l«ß
zuie c l ^ l i t ' od^r aus >velch immer für einem anderweitigen Nechlsgrunde eine Ford3suna
ẑ i sllllol vsrmeinex, t«e»elbe entwe^r bn diesem k. k. S tadt - und Landrw.e, oler aber
an eben tem T.'qe bei dem hi?;u unter einem Delegisten B?^l,kegc!tcl;te der Herrschaft
Wlpdacb >o qewch anzumelden ttaben werden, als ,m widriüen dieser Hrrlaß ab/ehandelt/
und den betretenden Erben ein^eaütwortel werden wird.

La doch am l» . November »8^7.

Vermischte Verlautbarungen.
Fe i l b i e t h u n g s - E d l N . (» )

Von der k. k. Berogenchts-Oubliilutlon »m Hömgreiche Iuyrien zu kaibach wird hie«
' M i t dekamu gemacht,'doß über Ersuchen des Bezirkögericktb der Ota«tkherrjchaft Lask vom
Z. Erhalt ,2 . H ^ , d. H. ,n der Rechtssache des Nttlaß Recher, wlder Frar.z Homann Ge»
werken zu Eisne.«, we^en schuldigen »9«" fi. A. C. scmmt Nebenverbintlickkelten die ge«
licktllcke Feildie h^ng der, dem Schuldner Homann «zehcrlgen, zu Obereisnern befinblicte»
Bergwerks-Eütilätten, als der 9 Ochmöl, und Hammersantde,le, Oamstag m drr .ersten,
V.it l :ooch,z eltaq und Samstag in der zweiten, Montag ,n dec vierten, Montag m der
sechsten, Samnaq m der slebenten, dann sreilag und Samstag in der achten Relhewocken,
hei Erzkellers Nro. »y , und der Koylbarn Nro. l , 8 , Z» , 54 et 55 ^m Wege der Exe»
cutlon reramaM worden sele, zu welckem Ende in ^ol«5 eingelanqten Meser,pl des Wohl«,
löblichen k. k. Oberbergamts, und Berggerlchls zu Klagensurt'Dom »o. Erhslt »b. l . M <
i»rv. F77» die neuerlichen ^c<latlo,.stä,e auf den ' 7 . Oktober, , s . November und ' 9 . De-
cember d- ^5. lm Orte Elsner,, ie.es,elt früd um 9 Uhr bei dem,n Sachen Bevollmächtia«
ten Ger.chlbabgeorcl,ctsn ^Yeri n Kran, Lubner mit dem 'Anhange bestimmt worden, daß falls
die obangefudrcen Bcca.w?rt5-snrllätle„ weder bei der ersten noch auch bei ber zweiten Keil«
biethungstaqsatz mg um den Sckäh u^wcr l l ) deren 2517 fl. ^5 kr. M . M . ober darüber » ^
sammen, oder auch theilweüe an M n n ^bracht werden sollten, bei der dr>tten auck unte»
der Schätzung kmdan.lgegcben werde,,, wozi, d.e Kauflustigen an den bestimmten taaen «
Orte ElSnern <u er,chet>>en w sten mo^?n Die die^älllgen Nc.tttlonsbedinanike "onnen ent«
weder bei dieser l . k . H.erqqerlchl^O.lhsi>t.fwn ,n 2en gewöhnlichen Amtsstundeo oder
aber bei den in Süchen Bevolima vl«^en Ge.lchlsabiie°rdneten zu E.snern e,na.ieben werden. -

Laibach am »7. ^-eotemder i8>7. » "ui lr,ryrn werv»«.

A n m e r k u n g . Auch bei der am .^ November h. I . anbekamt gewesenen zweiten Feib
blethungetagsatzung hat sich kem Kauftusttger gemeldet,

Lslbqch den 26. November »ö»/ .
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H a u s - V e r k a u f .

I n einer an der Gr^nz? von H^llZ-'":, an der E^',ntr.i3l:^N'ojse bsstudlichsu ^)rodw»
zi?l-Handelssiadt «» U»tttrsi:yer «st em .zules und ?el<^.fiHer is?bautts ^nt enenen Ba!sen ,?ch
Thältn «ersehen mit Ziegel s^cck^es Hsus a^S freit? H ^ d zu v?"^^ f tn , d.escs besicbesiu
«hener Erde a îs elnem große., nnü ein«m tleil.trn Zlinlnes/ eil.cr Küche, S i eis^ewölb^ ffeL??
auf i s Ss^l-llN Weln «n kleinen Fälst?'', .5)vlilegen st<'U^nZen ,̂nd einem großtu Be-

^hälsnisse- I.n erziea Stock aus 6 - Ztm:nrrp. .-mi Küche», und Gpeisge'.vöid; be.» dieftln
Hau5 befindet sich nebjt l̂ ?n Realen SÄiiitiwaal'e'!« HalidlUliz^cre^lsame, und ^rcdi«
tlonödesuq»iß/ auch ein großes aus z Eta.:» desielzend nn: ezsenen Balten, Gittern und '^'n'en
versehen, ^,d our^aus mit «upser zedette« ^hzg^'n z^Genilct , und andern Waaren !:<mmt,
und ein Aker vv„ qllter Glebl auf 2 Metzea A'.sa.u. Nähere H^kunsc hlerü'-er ldwohl ,u
Hinsichr des Dreiles als auch d?r 3)?rkal>seb<d!s!q!nße ell)^!^ ^^,, he« 5lN)n Johann K,.ch«
schlager zu Veltau, es wcrd?n jedoch nur 00 !ofr,'e Briefe nqcnommen.

Bei Korn und Licht Bu tchanoî c ia ^.i'bach, wird pränumsrirt auf
eine neue durchaus gleiche Ausgabe von

I 0 h a n n M i ck a e l S a i i e r s W e r k e n
ln X V - X X Tbeilen,

i n Median-Oktav (wie Stollbergs beschichte der Religion I ^ u Cbristi) auf schönen
w e i ß e n Papier mi t neuen Schadeschc:» Lcttern r e i n und c o r r e k t — für das
Auge jedes Alters l e i c h t l e s b a r qedr„ckt, und beqinnt, nachdem nachstehendes

Werk die Krone seiner meliern Schriften is t , mi t
deßen P a s t o r a l t h e o l o q i e in m Bänden.

V i e r t e durchaus verbesserte und v 'mehrte Ausgabe,
M l t dem wohlgetroffenen P o r t r a i t s des Verfassers. Gr> tz 18l3.

Darauf wird Vorhineinbezahlung für deu Band mit l fi. 20 kr. W . ^ in Silbernmnze
nedst ^ervladillig ^«r Ud»<»c)!«e e, „ es ß<lllzen W>>ltcS (nicht 0<r O^zen Sammumg ul lr l
Wers') angenc>mnkn. Ail^in der w i s s i i c k e B a « , d e s - P l i ' i s für vorhtt!einbe^ah>euds
sibnehmer »st I o a e n w e i s e festgesetzt, und -war sür den Bö«,"., zu ^ fr, Wiener Euls.
V0t»ei j?ne» Abn Hmer den PteiS s l̂ st !,,sf.i>nen faan uad vor all n P Hm?meratiousbevor-
lhtllasig-n g sichrrt . , ' r ) , welche me'st >a»»n dest.h n , daß die llst n Bände öf l ' ls fthr dick
und ia der Folge immer dünner a,,stcllen, un-ieachlet 0ss glciHe Psänu«kra»lonspreis
bleibt, 05er selbit dicftr noch e^höh: w s^. Bei Nl i 'e i^u's des letzten BandlS r«n«s Wer«
les wl-rden die U<l"lschuß>Ksten sied's B i i d iss ellstVeil,s» <u ^a Bossen 3 4 k»-. V i l i ft.
20 l l . W . C. — bel'Hiicl) 5,tdezahlt Oltle! wirl l iH? Vorbi^einbezaftlllnsisvlris wi ,d
unter feinen: V.'lq?aude erhöh/, und gilt für alle Buchhandlungen der k. f. Oesterreich!«
schen Slaat tü .

Der erst 'Bsnd erscheint im Deceuder dieses I ^res, und dann folgt a3e 4 — 6 W o z
chen sicher e<9 Band. 3t.ck> Elscheinung jideS Wt tk ls l t i l t dc? zum Vill lheile elhöhtt
Hadenrreis (fter Pcßl'n zu 5 kr) ?''n

Um stt von d r "e^oy?,s. Wyhlfi'ilhell dieses Ausgabe eineoBigriss zu mach,n, er<
klärt man. laß die Pl^se also gtstelll lvelden. daß ei> W ' r k , welches 4̂  ss Cl>nv?nliol>s»
»ünze i a N s l 'n^p i r ise lostel. minÄestshS auf 2 fl., höchstens auf Z fi W . C, zu ste-
hen kommen w»rd. ,

Eine -lähere A^.-izk ük',«- dcn We^lh un̂ > den Innhz l l dieses Welkes ist bci oben an .
zeleist „ ^ , , , 4 . ^ dl fn fis,»l'j>hl'n, ode? a,ich u^es,<<ieldl<ch zu hiden.

^ c ^ l w r o e n e t n L a i b ach.
Den 24. November. ^

Dem ^ako5 3osar, Wirth, sein Sohn, alt 2 ,s2 Jahr in der Sch^erbrucke Nro. 223.
Oen 25. Dcm Herrn Ioha^ Zaruba, k. k Hreissorstkommissär/ s. ! Rosina alt »F Jahr

l« der Gladlschzoorstadt Nrn. ^Z.
Den 26. Herr Johann Hartt, Handelsmann, alt 7:1 Ichr am Platz Nro. 233-
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«. ^ « . . F^"'5Verpzcht!jng im Zircknwr Gee. s»)

a u s g ^ ^ H . ^ ^ : ^ ^ r , ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ s im Z i ^ r See
nchmbare Anbots gcm.tt wo^en sin^, ,. w,rb j u ^ i - r V e r / a ^ ^ / .5 . ^ ^ " ^ "
a.der folgende Fahre aber nal elne V t i ^igeru^j am 9 kün^i?« 3 ^ ^ . - ^ ^ i^n «achem.
Vormittags im Otte Z.rckm) abgchalle, und e i " »^0 " ! ^ ? r 9/ .°" ^ ^ ^ . ' "b r
preis angenommen tüe'den. ' ^ " gemachter Antolh zum Äusrufs-

V«n de-n Vcrrsltu^Zamt der k. k. Staats Herrschaft Freuden^!

, Gsröi.'. - Binnk!, - und Iug?nbz?henb-Verpachtuna ^. >

Garben-Hia;en- nn^ Hugtn^he.de ...r ein Theil d^ lben um l d , ̂  ^ " l H a s t .chen

Folge Vtrorh-.u.s der wohllöbl.k k. Don.alntn-Mmn,chsat ö/00: ro. " ^ / ^ ' " ' " '̂ ^

Raiitnz, Pa'u und Ä ^ e , dana des Binn n - u.d Z > / n ^ N ' . m
l ,M ro« 9 bis .2 Unr vormittags, und von 2 l js 5 Ui N a ^
e t̂atton in diesorlig r Amlskanzlel abgehalten treten "ach.l.Mags el«e neuerliche. Ll-

' / ^ " ^ « i V " ^ ^ ' k' Siaalsherrsch.st Freu t̂hal

^ . « , ^ 5 , , « /^Mayereygründe-Verpachtung^ s . ) ^ '̂ '̂  - " " "

Ve-'lh, D2 i l . , Franzborf, Winke, N.'kttia ' N S s . ^ ^
Plcnuna im Bezirke Wlp^ck., Uranssckitsch mch'3 "3 im Be, rke ^ F ' ^ " b ' l ,

Es werden daher alle jene, welche an die vb^d««^ Verlaßens^as,- ^..««. - -
einem NechlsMnde eine gekündete A.fosleruna V U für
T«gc und G .nde um so ^wlßer zu ersckeine/efnbe uftn, a l s ^ obbestimmten
,en, und das Vermögen denen betresse.dei Erbe.

Bezn'ksqcncht der k^S^tehcrrsckaf t Sittich am ^ " "ärde^
Voslusung des abweiden Michael Skusza, vulao Vi>k 7V^

Von dem Bemksgertchte der k k. ^taztskerrscka t K,? i ^ m > ! ' . ^ ^ ^
zum ^v7 is^ . . N,gim«>ntt qest ^ M M e I « Ia ^ ^ b " ' " 5"bre ,5.2

(2ltr Vnlflge Nro. 95.) ^ ' " " " ^ ^ k ' Besitzer einer ganzen, die.
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zen, dieser Staatsheerschck S ttich zwlstbsritt Bauershllbe, im Dorfe Aaltschernel», nach-
dem derselbe ln Folg« hvh« E:ntral-O/gani5,llngs-Hyft»mmiss!0nä«Hererön«ng vom F De-
cember »8«6 N « . 4o»>4 mcht «î sfindt« gemacht weiden kan«, hiemtt vorzewdlli, sich
binnni einem Jahre um^o gewißer v»r »isze« Gerste zu jiellea, wibriMs m^a, wenn
er während de? Zen n,Gt erjchemr, oder dss Gericht auf eüie «ndere Art in die KennNuß
seines LebenS fttzt/ i« besseil Todeserklärung schrelten «erde; ws ihm inzlvlschen Herr Dr. '
Iysepv Ritter von Fodraniperg als turc>t»s a»fgesttllt wird.

Sezkksgericht der k. k. Gtaatsherrschaft Oitttch am Zo. Ottobee »817.

Getreidzehtnd-Verpachtung. (l ')
Am 9 Veeember l3»7 Vormittags um 9 Uhr «,rten in der R?lltamtska»zln der k. k.j

Kammeralherrschaft Lack nachgeuannte ,u dieser StaatSherrschaft gehörige« Gtt?aid;etz«llde
auf lo n«cheinander fhlgenbe Jahr«, m5ml,ch seit ^. «z,«möes 13»? d:s 3 ^ 9tt»Ker »327
licit^ncia verpachtet, zu welcher Versteifung ntbsi den Zehend>«l5k» die P«chttustig,t»
mit dem Bemerken vorgeladen n«"^», daß außer t?-,, dem Zehenl>h,iden in aesttzllcher
Frist von 6 Tagen g,büyr?n2cn Cmjlskdsrechte nach abseschlogenen Ps)loto2e kein Anbolh me'),r
anZenommen wird.

Benennung der Garbeüzehei-b «Gegenden.

N^o. 1 Meröl chverch und die b«,-.li gehörigen Orte ^
— 2 Sch<rouscetM'c't'ch icie«!
— 4 S<lirach icwill.
— 5 Na Verhu . ic lnn ^
— 7 Laarouz idoni
— »o Altoßlitz i<l^l^
— l» Herbia iäenn. '
- - »3 Pülland > i^ein
— lH Savorjs llnd Dol?nzhize
— »6 Sgor«« und Dolen Mrtz u»b der daẑ  gehörjßen Orte
— »? Gor«na und Äolsna Gchettina
— »3 Malenskverch
— »9 Ober und Unter Zarz, d«n» Poreso«
^ - 20 Ober »nd Unter Dgi»< et Galverdaitt
— »l, Raune Terka, P»dl»nk, Pntouz
—< «? D«u»ha, P«ttzk und <3all.l ^
— «H Gal imlyg und Offounig
- " «4 Wesolnizi, P«tozi , Poscrn««
— «6 iauterskverch
— 27 Dolennatz, S»lliza
- « 28 Lmi«z und V»dale
— Ll4 H«^e Se. Oswald
— ZS Rud«n K^LisHe DrKjHg?sbe
— 1Z6 Martmoerch. O§olnl,g und D.'ob^selzg ' ' /
- ^ Z7 Smoleo«, OstermnerH uull Els»?rl5
^ Z3 Sapr«asam, ^sbettol» R,raa
«^ 40 Ober tznd Unceriuscha
- " 4» Ra^lue Leonirdt und Oberlustza
— 4Z Pe,eu
— 52 Westert, von Gemeind Aeker»
"^ 55 Winkel iä^m '
— 57 Moskriu iäeni
- " 59 î hrengrllben icwin.
^ " 60 F,rwach i<1etil.

^ 6g Gränzn läem
»trwslt»ng<amt Lack a« »F. H«vember »«17.
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V e k a n u t m a ch u n g. (»)

Die Familie G«»t'ter machi einem geehrt^^Publlkum beka.,^ j> a<> . -^
stellungen,m Retten, s t a n z e n , mit abgerichteten Hu dcn und ' ^ ^ ^ . " ^ r <
Woche, w«nn es dl« Witterung zuläßt, unausgesetzt f o r t a n ' ^ ? ^ " btese ganze
November aber ihre letzte Vorstellung geben wird und s c h n e i t < ^ . " ^ - *"" 3o.
reichen Zuspruchs. " " " ' ^ " " c h e l t s i c h daheremes zahl-

Laibach den 24. Ncvimbcr »8,7.

lüb l .Sr . Herrfchaft 8gak dl.nstb?ren D r i t t l h u b ^ l2 . lttgenden, und der
frucht,, N.eh, Furage nnd soMiaer A i r ^ Getraldes, der Ert^
<Z. D«emtzer d. I . i ° ^ . v . V < ! ^ w d e n L u s ^ E^ ber Tag auf de«

.̂  W,zu a^K^slust.gen m.r dem « m g e l a d " ^ '2 hesilmmt worden,
«tttzs rägltch '«der hierortigenG^ichlvkanzley " i ^ ^ ^ " dlesfälllgen Bed ing

Beztr^sserichr Idcia den 20. November ,817.

F e i l b i s t h u u g s - E d i k t ^ ^ ^ "

macht: Es ftl auf wnuchen des Anton Gchrmttr vo» ^ ^Ä". ^°
von »resouza, n^M» schuldiasa i lc, 5. " " d " Joseph Draschler

Bezlrksserlcht Frelldenthal den 26. Sevttmber ,«,>.

V d i ^ t. /» ) ' ̂  ' —'
. VKNl Bezirksgerichte Herzggthum Gottsckee wird biemit ^ < j n ^ . ^ "

bwenigen, welche ten Verlaß der am ,. Septembe. . 2 ^



wWg?n Anor^nuni , und o h n ^ D M M e p z ve i ' s i IW? f ! ^Dn?M'o / . verwittwtt ge^eftne
B^noni , als Erdcn oder Gläubig?!', auch aus was im»n5r, einem Rechisgru^tc anzusprechen

" Mllens1n>d/.zu der am »6. Dee.'md^r l 3 l 7 früh ^m 9 Ubr b ^ o r r s eniberauintkn Liqui-
" ^ a t i o a - und HechaütlüngZ-^ags^l^in.) so ge-viß zu'erschemen, und.lhre allsälligen Ansprüche

anfumslden; widrigens die Abhandlung ur.d Einantuortung dcs btmeldten Nachlaßcö ohne
Rücksicht M d^eftl^tn, cü die erNärten E'.'ben ersosg:n lrerde.

Bezirksgericht Gottschee am ^Z. Ott^ber »317.

E d i k t . (3)
Von dein Ortsgerichte der Herrschaft OberlichtenwaldZlellier Kreifts wirbhiemitIebe^mann

bekannt gemacht, daß über Ansuchen des He^rn Anton Thateus Müt^chegg k. k. Zollem:ieh-
mers zu Eauricsch, in die Velsie-gerung^weise Veräußerung der bem dellagten Bürger '
Franz Pregl gehö^lqcn / imd.wegen vo>n El',ier« l'e.lwtlich bchauvttten. 12.̂ 7 fl. ü kr. W . - H ,
nebst Zms''n und Untösten mit Pfandrecht belegten im M.n l le ^.chl?!w«id unter dcr Schutzes«
Herrschaft Odcrlichteüwald besiüdiichen bürgerlichen Blhausung (.'0N8oii^UttUÄ. I ' i o . 26.
sammr Winhschczf sgebsuden, und dazu gehörigen Grundstücken , dann der ebenes zur
Herrschaft Ob'-licktenwald sud U u m ^10,. loZ und Berg ^ i o . i6<) dienstbaren, Wein«
gärten sammt Wieswachs und Kellergebäuden in den Gl^nden zu Skonh und Ariitsch/

'welche Realitäten zusammen p ^ 4.^90 si. in W. W. l!nparsh5?isch geschätzt wurden s und
deren Or ts l ge sehr angenehm, auch wc^en der hier dm'sösi!'!<mel.t?n mit Frackt-SchisstN
Zefahrenden s i v ? / daini besonders durch eine n,eue Straßen^A^laz? gegcn Karntcu, Kroa-
ten— bekanntermaßen überius zum Handel geeignet is t ; Dle im M e n Bauzul^mde befind-
liche geräumige, und gewiß auf dem besten Platze stehende Behausung, aber allenfalls zur
Einkehr der Paßagiere vorth-ilhafr benützt werden kann) gewlll get, und zur Fürkehrunch
solcher Feicbiethunq der 17. December >8»7/ der »7. Jänner und der 17. Februar !8»H
jedesmal ob dem Rathhausc^u Fichtenwald von 9 bis »2 uhr mit dem Anhange festgesetzt
worden sei, daß, wenn berührte Realitäten weder bei der crstcn noch zweiten FeMethliiige«
Tagsatzung um den Schätzungswerth, oder darüber an Mann zu dringen möglich waren,
selbe ber der dritten Licitation auch unter der Schätzung hindannverkaust werden würdep. .
Nebst den Künsinstig?u zu diesen Realitäten, werden eben sämmtliche, sund be/onbers die
l/nrauf intabutirten Gläubiger zur Erscheinung bei der üieitationstagsstzungen iyres eigeneg
Vortheils wegen hienut unter einem vorgeladen.

Uebrigens können die Verkaufsbedingniße, oder die hierauf baftcnben Lasten und Gaben
in hiesiger Amtskanzlei sowohl, als vb dem Äathhause zu Fichtenwald täglich eingesehen werden.

Ottsgcricht der Herrschast Oberlichtemvald den lZ November 1817.

Verlaß?Anmeldungße Edikt. (Z) ^ -

Vom B?nrksgerichte Tburn b?i Gallenstein als Abbanblungs-Inssan! wird anmit ?e<
kannt gemacht, daß slle jene, w,lche auf d?,'. Vermögens«zchlsß !es am 15» J u l i h. F.
b.hne Testament gestorbenen Matb^us Gradischeq, GZnz^hlcrs zu Iasbine, Äuö was i m - '
wer für einem.Necktstitel einen Anspruch zn machen vermein?«, ihre Ansprüche bei der zu
diesem Ende auf den ?. f. M . Decembcr Vormittags um y Ubr in dieser Gerichlskanzlei
««beraumten Tagsa^un.'z so gewiß abzumelden baben, als im widrigen ter Nachlaß gehörig
abgehandelt, und dcn betreffenden Erben eingeantworte! werden soll.

Bezirksgericht Thurn bei Gallenstein am lZ. November 1817.
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Verlaß - Anmeldung?« F^'fs. s»)

Vom Bezirsssserichte Tburn bei G.lle'.stem als äibbandlulgs-Inssanz wirb «nmit b<-
k^nnt yemacht, datz all. ,e e, welche aus den Vennog^, svochlstü des am 10 Auril ! >
z^ Oderm.mol cw i n t < ^ t o gesto.bc.'en ^r t°n ^^t.schfq DltMer»elbüblers, aus w'i«
immer fü, emem Rechcstttel e^e» sl. sor.ch zu macke« o.rmc" n " r A "ÜHe ei der
zu d.ejem Enoe aut den ^. k. -N December Vvlm.l aqs um « Ubr in d. s/r ^ , r ^ « n . «
w a.ber..ntten x.5s. '^"g so gewlß a.zumclden baben, als /m w.br.,en l . ^̂ ^̂ ^̂ ^̂
hörlg abgkha,i.<lr. und dcn bencssenden Erben einqeontn ors.t wcrben soll ^ " ^

Bczlrtsgericht ^lurl? h«, G a s t e n ; am ZF November , 3 ! 7 /

Penak - <!l! melin,«^ - Lnks. (Z)
Vom Bezirf^elickte Tbu'n bei ^ül l lni ien lrlsd amnil belannl a-wacks l,«ß <»-

jene, welche auf ^.. Vermöue. en^ l .s i dfs an- «". De-emter v. I ad w f ^ t ^ o a,sser°
bene., M nbä.s P.ulm H^sler und We- q<!r>nbejl!jers zu Zeroutz, a^s w^s immer füe
einem Rcch:stllel e«ncn 'linspruch iu m^cn vismeoien, ihre Ansprüche be, der »u diesem
Ende aut den ,'. t. M . öeccmd-r Vo^Mlttaqs um o Uttl- in dieser Genchtekanzlei anbe«
räumten 3az,atzung so j,ew,ß anuimelde», h^ben, als im w'driqei, der Nachlaß aebiria ab,
gehandelt, und den betr-ffendt.i Erben einqe^ttlrotttt werben soll- " v w »« «,

Bi»llks«erlcht thutn hee Gallc. stei»-. am ' > Nooember »8,7.

Verlaß < 3iiiM''lduna5-Ed tt. sZ)
Dom Bezirksgerichte ldurn he, Ga2ensie.n wird aimir bekannt gemacht, daß alle

A « e ^
« n ! P s ^ zumachen oe lm^n^^ ib.e Ansprüche be. der ,« d.esem Ende aus >e. 7 f M
becember Vorm.tta.« um Y ttdr in d.eser G e ^ M a n i l n anberaumten T qsatzuna s, « .
wlß aniumelde.. l^ben, als <m V.dr.gen dlr Verlaß gthör.z abgehandelt, und den betn!,
senden Erben e<l>gea>tt!vo^et we^en ,oss. , » ^ , ««„ rrn v«lr«P«

B ü!t5gts!ch' Tbuln tei Gallenstein am ,F. November »3,7

F e i l b i < t h u n g « e b i k t. s^)
^ .« ? ^ ^ . ^ " ^ ' ' " ' 3 " ^Ht r rscko f t Egg bei Podpessch wird hiemit besannt gemacht,
« « i « ^ ^ ' ^ ^ . ^ " < " 3°bann G.'ewmetz, Inbaber der Herrschaft Salloch be
^ ^/ " ^ . ? " " ? " ' b Pantsch, f. k Postmeister zu Podpetsck, und depen Frau Eheq«.
? ^ 7 . ? ^ ^ ) 2 " Gchröder, weaen aus dem Ver.-leiche vom 2^. Deecmber .Z.F in
k. k- Welle ck'che, 3wan,,q-K.eutzes Glücken schuldigen .958 fi. .2 kr. sammt 5 pCt.
^ " ' . " '"un W Ä ^ L ! " ^ b " n < , ber, dem Schuldnern eigentümlich aeböriqen Necl täten

st ?8,7 « l ^ ^ " " ^ ^ " diesfälllgcn S^ätzungsprolylolle ,om 29. A ^

'«. Der, dem Gsu,,dbuchf bes Gut« lichleneqg dienstbaren sanzen sus dem Vosthiuse »»
Pdbvetjch, sammt Madlmüble Gärten u.d Grundstöcken besieher.ben, nach Ab üg he?
Gaben gtl'cktl ch al..f z.-.7«« fi. 40 ss. ^ch.!tzs,n Hüben. ^ ' " " '

, . per zwe; dem Grunl b.ni'e de« löbl. Guts «reutberg tlnd,enenden auf 5880 ss ^0 kr
ger«ckll»ch acschätzten Hüben. » > , , » « » " rr ,

z. Der, rer Heinckift ssreu^ dienstb^en auf ?7Fy ss. 40 fr. qeschlstzten ^»b-
4 Der l^lben dsm Grun^üite der Herrschaft Egg ob Podpetsch dl^übaren aus , . , « »

geschätzten Hude, e>irllch - « , , « / p s,.
H. Der kalben den !lbl. f. k. Dsmlapittl ka«b«ch tienstbaren auf 207^ ss 2« «

schätzten Hübe sslwilliaet, und ,u dleiem Et>de Z Termine, und zwar für ^ « <?^
Termlne der.»6. Dccember »8'7, für den zweiten der «». IHnner und für ^, >^



bis 6 Ußr in be« Postbause zu Pobpetsch » i t tem Unhanze besi'lMMt worden fin?,
baß fallS bei der ersten oder zwetten FellbiethungStagsatzul g gedachte Realitäten, und
Gebäude um den Schähungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden
könnten, selbe bei der dr«tten Feilbiethungslagsatzung auch unter dem Scha^ullgswenhe
hlndanngeaeben werden würden; demzufolge werben alle Kuufiustlgen, und lnSbes»«dere
Hie intabulirten Gläublger als Karl Paulitsck, resp. deßcn Incest.'teshcll Michael
Paulitsch, Ig iaz und Joseph Paulitsch, Maria Kerschbaum, gebohrne Paulltsch,
Frau Hellena Pmter, von Lalbach, Johann Paulitsch, Anten Ieüsuicheg, Herrn D r .
Napreth, iiorenz Leutscheg, die Handlung Gr»es, und Hoin»g, Fodann Bürger , ins«
gemein Wsld ln , dann Peregrin Sumler , auch durch besondere Zlubr-q en an te«
testlm nten Tagen in loco podpetsch ,u erscheinen mit dem Beisatze v o r ^ l ^ e - , baß die
tiesfälligen Verkaussbedlngniße, und d,e Schätzung täglich zu de>» gewöhnlichen Amts^
siunben in ber hieort-gen Ger»chtßkanzlei oder auch zu Lalbach be, dem Herrn Dr . Wurzbach
«ingesehen werden können. Uebrigens wird uuter einem dem abwesenden Joseph p.̂ u»
lltsch zur Verwahrung seiner Rech« sein Bruder Johann Paulttjch mit Zustellung der
Rubr?que als Curator Absentis unter einem ausgestellt, »nd dieses dem abwesende»
Joseph Paulilsch biemit erinnert.

Bezirksgeribt Egg ob Podpetsch am ' 5 . November »8»7. ^

F e i l b i e t h u n g K - E d i k t . (Z)
Von dem Bezirksgerichte Wivbach w,rd hiemit öffentlich kund gemacht: Es ftie übe»

Ansuchen des Mahäus Gri l l pon S t . Ve , t , wegen ihm zuerkennt schuldigen »46 fi. 42 kr.
V l . M . sammt Neheno^bindlichkeiten d,e öffentliche Fellbiethung der dem Beklagten Jo-
seph Brotousch zu S t . Veit gehörigem, in der Hauptqememde daselbst belegenen, un^ aus
!0H8 fi. F kr. M . M . geschätzten Realitäten als: das gemauerte und m«t Gteinplattt«
gedeckte Haus zu s t . Vett >^ud Conscript Nro. 9. sammt Keller und S t a l l , Ackergrund
NH Ledml, Gatten n^i Berschtni, Acker und Wiesgrund pe i Kori t«ik i , Ne,ngru»d ^oä
Tabram, Weingrund paä Sveto Troj,zo Tlrzhell , Weingrunb Hunouza und Weingrunb
Schltl,eberdu Krischouka genannt, «m Wege der Ereeution bewilllget worden.

Da nun h»ezu drei Termine, und zwar sür den er«ien der 26. November, für den
zweiten ber 27. Oecember d. I . und für den dritten ber 27. Jänner »8>8 mit hem Bei-
sätze festgesetzt worden, daß, wenn gedachte Realitäten weder bei dem ersten noch zweiten
Feilbietbungstermine um den Schätzungswert!» oder darüber an Mann gebracht werde»
könnten, solche bei dem dritten und letzten <uch u^ter der Schätzung hindaunverkauft wer^
>en würden, so haben d»e Kauflustigen an obbestlm nten Tagen Vormittags um »o Ukr in
loco <3t. V?l t ,u erscheinen. Die dießseitigen Verkaussbedingniße aber können inmtttels
«ingesehen werben.

Bezilksgerickt Wipbach am 27. Oktober »817.

F e i l b i e t h u n i, s « E d i k t . (Z)
Vom Bezirksgerichte ber Herrschaft Glesschach w,rd hiemit kund gem«cht: Es fti vo»

diesem Gerichte über Ansuchen des Herrn Dr . Johann Zweyer, als Leßlvnär deS Herrn
Johann Reche , gegen M o b Peterlin von Tratt» bei G t . Veit ob lalbach, wegen schul-
diaen ?0F st. ')luqsbu?g. Cu<<rent c. 8. e in d,e gerichtliche Jellbltthung der ^x^cn l i ve
«eschätzten h-m I ikob Peterlin gehörigen Fahrniße nämllch, des VieheS, der Wäge«,
Weines, Wenfäß?r, des Getreides, Heues und der Hauseinricktung genxlliql, und hie«ll
drei Iellbi«shungslagsatzungen, nämlich der 4. und »8. December l I . und dann den stt»»
Jänner l8>8 jederzeit Vormittags um y Unr ,m Hause des Schuldners Eheweibes I>iro. ^»
m,t dem Anhange bestimmt worden, baß falls diese Fahrniße weder bei der ersten nocv
zweiten Feilbtechunglisaasatzung um den Schätzungswert!» oder darüber an Mann aebrach»
werden könnten, dieselben bei der dritten Tagsatzurg auck unter der Gckäyli"q hindanngege^
ien werden würben. Daher die Kauflustigen <m obbestimmten lagen und Htundea im Hsl t l "
^ l r«. 9. zu l r a t t « zu erscheinen eingeladen sind.

BezirksHercht der Herrschaft Gürtschach am »H. November »ct»7.


